
Wir Sozialdemokraten stehen für Grundwerte Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Solidarität.

Hallo 
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das wollen wir für sie erreichen!

Zugestellt durch Österreischische Post

Mehr Kinderbetreuungs-
einrichtungen
Mehr Kindergartenplätze und bessere 
Öffnungszeiten für berufstätige eltern. 

dafür stehen wir! 
hans wittek und Peter reifberger

Mehr freizeitPlätze für Kinder 
und Jugendliche 
bau von kinder- und jugendgerechten spiel- und freizeitflächen 
bei neuen siedlungen. 

dafür stehe ich! franz danko

bau von leistbaren wohnungen 
iM ort
Miete und eigentum sind zu teuer – unsere Kinder sollen nicht 
wegziehen müssen. 

dafür stehe ich! Maria bamminger

offensive für neue 
arbeitsPlätze
durchdachte zukunftsorientiere grundsicherung für 
betriebsansiedlungen durch die gemeinde.

dafür stehe ich! Peter oberrauch

...lesen Sie weiter auf Seite 3!
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Die letzten 5 Jahre durfte ich für die SPÖ-
Seekirchen als Stadtrat die Seekirchner Ge-
meindepolitik mitgestalten.

Getragen von den Gedanken „fair, sozial, 
gerecht“ wurden von der SPÖ-Seekirchen 
viele Anträge eingebracht, die jedoch sehr 
oft von der ÖVP/FPÖ-Fraktion niedergestimmt 
wurden (niedrigere Futtersilos, keine zu große 
Verbauungsdichte, Grundankäufe für Bauland 
und Gewerbegebiete, Herabsetzung der Kin-
dergartenbeiträge uvm.).
Nur eine starke SPÖ garantiert in Zukunft, 
dass in Seekirchen all diese Forderungen um-
gesetzt werden.

Ich freue mich auf Ihre Stimme!
hans wittek

Hans Wittek, geb. 1957 wohnhaft im Ortsteil Schmiedkeller. 
Vater von zwei Kindern, Carina 28 Jahre und Alexander 24 
Jahre, von Beruf Sozialversicherungsangestellter.

liebe seeKirchnerinnen, liebe seeKirchner!

nr. name ortsteil geb. 
1 Hans Wittek Schmiedkeller 1957
2 Franz Danko Weinberg 1966
3 Maria Bamminger Pfaffenbühel 1958
4 Mag. Peter Reifberger Bäckerhörndl 1963
5 Mag. Peter Oberrauch Wimmsiedlung 1954
6 Walter Artbauer Mödlham 1957
7 Maria Islek Seemoos 1954
8 Christiane Eisenmann Seemoos 1963
9 Stefano Zito Bäckerhörndl 1963
10 Mario Erlinger Hacklbrunn 1974

die ersten 20 unserer Kandidatenliste:
nr. name ortsteil geb. 
11 Sarah Radic Ehgartl 1987
12 Felix Kraihammer Seewalchen 1952
13 Tamara Harnisch-Rothenhöfer Seemoos 1972
14 Brunhilde Mastnak Brunn 1940
15 Hannes Ibinger Wimmsiedlung 1950
16 Traudi Zito-Precht Bäckerhörndl 1964
17 Alexander Wittek Schmiedkeller 1989
18 Dominik Senghaas Ehgartl 1980
19 Franz Fenninger Ried 1949
20 Dr. Martin Neureiter Weinberg 1959

www.seekirchen.spoe.at

Die ersten 5 der Kanditaten-
liste, v.l. Maria Bamminger, 
Mag. Peter Reifberger, Hans 
Wittek, Franz Danko und 
Mag. Peter Oberrauch
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stadtrat hans wittek 
  - Senkung der Silohöhen bei der Siglmühle
  - Erhaltung Spielplatz Wiesenstraße
  - Sicherung des Schulsportplatzes
  - Weniger dichte und niedrigere Verbauung im 
    Zentrum

gv franz danko 
  - Wasserspielgeräte für das Strandbad
  - Neuerrichtung des Kapellersteges
  - Querungshilfe auf der Mattseer Landesstraße 
    bei Mödlham

gv Maria bamminger
  - Senkung der Bauhöhen beim Bauvorhaben 
    Winklhofer an der Bahn
  - Lärmschutzmaßnahmen beim Bauprojekt an der 
    Bahnhofstrasse

gv Peter reifberger 
  - Ombudsmann für Nachbarn in Bauverfahren
  - Gerechtere Richtlinien für die Vergabe von 
    Mietwohnungen durch die Gemeinde
  - Ansprechperson für „Entrümpelung“ bei 
    Verkehrszeichen

bei diesen theMen haben sich die vertreter/innen
der sPÖ für sie eingesetzt

Keine hochhäuser in seeKirchen
wir fordern eine maximale gebäudehöhe von 
4 stockwerken bei neubauten. 

dafür stehe ich! franz danko

gratis Kindergarten 
für unsere Kinder
finanzielle entlastung der eltern bei 
bester betreuung für unsere Kleinsten. 

dafür stehen wir! 
hans wittek und Peter reifberger

das wollen wir für sie erreichen!

www.seekirchen.spoe.at

Bürgermeisterkandidat Hans Wittek besuchte, so wie jedes Advent-
wochenende, sogar an seinem Geburtstag den Weihnachtsmarkt 
in Seekirchen.

Kinderfreunde sorgten für 
leuchtende augen 

Die Kinderfreunde Seekirchen erfreuten sich nicht 
nur am regen Zuspruch ihres Adventstandes, son-
dern auch an den begeisterten Kindern bei den 
Vorstellungen des Kasperltheaters. Zahlreiche Kin-
der und auch Erwachsene besuchten, bei freiem 
Eintritt, die beiden Vorstellungen im Vortragsraum 
der Stadtgemeinde Seekirchen.
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leaderprojekte

Die nachhaltige Entwicklung des länd-
lichen Raumes sowie die Steigerung der 
Lebensqualität in ländlichen Gebieten, 
diese Ziele werden mit dem EU-Förder-
programm „LEADER“ verfolgt. Mit dem 
Jahreswechsel ist die letzte Förderperio-
de ausgelaufen. Derzeit wird intensiv an 
den Leitlinien der neuen Förderperiode 
von 2014 bis 2020 gearbeitet. „Es gibt er-
heblichen Verbesserungsbedarf bei der 
Ausrichtung der Strategie im Vergleich 
zu den vorhergehenden Förderperio-
den“, weiß SPÖ-Landtagsklubvorsitzen-
der Walter Steidl. 
Entgegen der Grundsätze von LEA-
DER wurde in Salzburg bislang ein 
erheblicher Anteil der Fördermittel für 
landwirtschaftlich dominierte Projek-
te verwendet. Ein Umstand, der erst 
kürzlich vom Rechnungshof massiv 
kritisiert wurde. Aufgezeigt wurde, 
dass in Salzburg 43,4% der Förderungen 
mit Ende 2010 in den Wegebau geflos-
sen sind. „Weitere 12,7 Prozent in das 
ländliche Erbe, den Naturschutz und in 
Naturparks. Der Bereich Frauen, Soziales, 
Jugend, Kinder, Bildung erhielt lediglich 
3,3 Prozent der Fördermittel“, zeigt LAbg. 
Ingrid Riezler den eindeutig landwirt-
schaftlichen Schwerpunkt in Salzburg 
auf. „Es wurde bisher offensichtlich ver-
kannt, dass ländliche Entwicklung nicht 
gleichzusetzen ist mit Landwirtschaft 
und Wegebau. Ländliche Entwicklung 
ist aber bedeutend mehr.“
Ziel von LEADER ist es in erster Linie, 
durch innovative Projekte im ländlichen 
Raum nachhaltig Arbeitsplätze zu schaf-
fen. Auch das Thema der Gleichstellung 
und Chancengleichheit von Frauen und 
Männern im ländlichen Raum sowie 
die Schaffung von Kinderbetreuungs-
plätzen sind vom LEADER-Gedanken 
umfasst. „Die Landesregierung ist daher 
dringend gefordert sich mit Nachdruck 
bei der Bundesregierung dafür einzu-
setzen, dass die Vorgaben für die Vertei-

lung der Mittel konkreter werden und 
ein eigenes Unterprogramm, das sich 
speziell mit der Situation von Frauen in 
den ländlichen Regionen auseinander-
setzt, geschaffen wird, um es dann auf 
Landesebene zu bekräftigen“, fordert 
Riezler in einem Antrag. „Denn vor allem 
im ländlichen Raum sind Frauen nach 
wie vor vermehrt mit Problemen am 
Arbeitsmarkt, der Kinderbetreuung oder 
der Mobilität konfrontiert.“ 

Projektfinanzierung erleichtern

Problematisch sei laut Riezler auch 
die Praxis der Projektfinanzierung 
durch LEADER. Die Gesamt-Kofinanzie-
rungsmittel werden derzeit erst nach 
Projektabschluss an die Förderwerber 
ausbezahlt. Für kleine Vereine und 
Organisationen stellt das oft eine un-
überwindbare Hürde dar, weil diese die 

nötige Vor-Finanzierung etwa durch 
Bankkredite selber organisieren müssen. 
„Viele Vereine und Organisationen kön-
nen sich solche Finanzaufwendungen 
jedoch nicht leisten und so scheitern 
oftmals sehr ambitionierte und un-
terstützenswerte Projekte bereits im 
Vorhinein“, bedauert Riezler. Daher soll 
sich die Landesregierung für eine Mög-
lichkeit der Vorschusszahlung von bis 
zu 50 Prozent bei der Bundesregierung 
einsetzen und weitere Zwischenfinan-
zierungsmöglichkeiten anbieten. Im 
Vergleich zu anderen Ländern sei es in 
Österreich künftig auch dringend nötig, 
den Anteil der LEADER-Mittel am Bud-
get der Gemeinsamen Agrarpolitik zu 
erhöhen. Während andere Länder bis zu 
20 Prozent für Projekte in die Entwick-
lung des ländlichen Raums abholen, 
liege der Anteil in Österreich nur bei 
fünf Prozent. 

Einschaltung des SPÖ-Landtagsklubs RDS 01/2014

Finanzierung von LEADER-Projekten erleichtern
Die Gesamt-Kofinanzierungsmittel werden derzeit erst nach Projektabschluss an 
die Förderwerber ausbezahlt. Für kleine Vereine und Organisationen stellt das oft 
eine unüberwindbare Hürde dar. Zwischenfinanzierungen sollen Abhilfe schaffen.

LAbg. Ingrid Riezler: „Ein eigenes 
Unterprogramm soll sich speziell mit 
der Situation von Frauen in ländlichen 
Regionen auseinandersetzen.“

Klubvorsitzender Walter Steidl: 
„Ländliche Entwicklung ist mehr als nur 
Landwirtschaft.“ 


